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Eitftrtn. — Die Wagenfabrit 
T. I. Prthel feierte nett tyrrrn - 

matten Personal tn würdiger Use 
e Ierti llung des 1000. WutgenQ der tärztch nach Dom-nd ver aden 

wurde. 
» Dtebelbrud—2iidtlich ver- 

unglückt ist der hier wohnt-site Mau- 
rer thheltn Kehrt. Er war auf ei- 
nem Neubau in Wilhelmin be- 
schäftigt Wahrscheinltch infolge ei- 
nes Fehttrittes ist er vom hohen Ge- 
rittt heruntergestitrzt 

D r i e f e n. —- ufolge Verfügung 
des Regierungsprä denten in kaut- 
furt a. O. ist der Lehrer Ort von 

hier zu dem in der Zeit vom 10. bis 
29. August d. Js. an der Tischler- 

xachschule in Berlin stattfindean 

bXeeinen Fachturius zugelassen wor- 
n. 

Schwiebus. —- Igei Oggerschütz 
bei Schwiebus bat sich r Landwirth 
heim-ich beim Kornmähen mit der 
Miitmaichine ein Bein glattweg ab- 
geschnitten. 

Ulbetsbori —- Einen jähen 
Tod erlitt der langjährige Gemeinde- 
vorsteher und Bauergutsbesiyer Her- 
nmnn Drei-dich Beim Roggeneinfah- 
ren itiirzte er kurz vor feinem Geböfte 
von der hoehbeladenen Fuhre, die Rä- 
der gingen ihm über die Brust und 
in wenigen Minuten war der Verun- 
gliictte todt. 

Eberswalde.—Kiirzltch wallte 
der frühere Schlöchtermeifter Karl 
Eis zu Kvlonie Kupferhammer ch 
durch ein Bad im Finomtanal er ri- 
ichein Von verschiedenen Seiten wur- 
de Eit- vor einem Nachtde in der 
Finoev gewarnt. Er schien auch dar- 
auf zu hören und begab sich anschei- 
nend nach seiner Wohnung. Aber 
nach einiger Zeit. als Niemand mehr 
zugean war, fiihrie er kein Var-ba- 
ben doch aus. Ein zufällig in der 
Mike beiindlicher Mann hörte nach 
die lebten Worte: »Das ist mir aber 
leid geworden« und. fab, rvie Eiß in 
der Tiefe verschwand 

Mit OWIIIL 
K ön i g g be r g. —— Einen entsetz- 

lichen Tod hat die 26 Jahre alte Ebe- 

Zrau Emma Witie aus der Brunne- 
raße 50 gefunden Sie hatte fiir 

sich und ihre drei Kinder auf einem 
Spirituölacher Kaffee zubereiten wol- 
len. Als der Spiritus nahezu her- 
vntergebranni war. goß Frau Mitte 
auf die im Erlöschen bearissenen 
Flammen frischen Spiritus, Jm 
nächsten Augenblick erfolgte eine Ex- 
plosion, und durch die Flammen erlitt 
die Frau so schwere Brandwunden im 
Gesichtund am ganzen Körper, daß 
fee bald darauf unter qualvallen 
Schmerzen starb. 

In der Miersiraße wurde der 
Schleifer Lempe bei einer Schlii erei 
ia arg mitgenommen, daß er ebenfalls 
dem stiidtiichen Kranienhaufe zuge- 
führt werden mußte. 

Alle n st ei n. —- Oberdiärgermeis 
ster Belian hat nach tnebr als 30jäh- 
riger Thätigteit sein Abschiebsgesuch 
.einaereicht. Die Stadtverordneten- 
versarnrnluna bewilligte ihm als Aus- 
druck des Dankes sein volles Gehalt 
als Pension und beschloß den bis- 
herigen zweiten Biirserrneister Zitlch 
zum ersten Bürgermeister zu wählen. 

IIMII DOMAI- 
Da nzi g. —- Fiir den volkswirts- 

schastlichen Ledrstuhl der hochschule 
ist Dr. E. hegexnann aus— Münster 
als Assistent angestellt worden. Dr. 
Heqemann hat soeben ein Buch über 

lder-III sranzösische Bantwesen verössent- 
i t. 

B riesen. —- Jn Abbau Witten- 
bur brannten Stall und Scheune des 
Antedlers Gustav Nie rt ab. Das 
Wobnhaus, welches mt diesen Ge- 
bäuden unter einem Dache erbaut 
war, konnte durch schnelles Eingreifen 
des Anitsvorstehers Unglaube und 
der im Predigerseminar in Witten- 
bura tveilenden Pfarramtstandidaten 
gerettet werden. 

Di. - Enkelin —- Der hiesige 
Männer-Turnverein hat neben der 
Männer- und Jugendabtheiluna auch 
eine Altersriege gegründet. Leiter ist 
Kreisschulinspettor hättenrauch. 

sent-I IW 
Stettin. —- Der Kommis 

Siraubel hat Selbstmord begangen. 
Unter Ausschluß sder Oessentlichteit 

wurde ge en die Ehetrau des Bäcker- 
meisters "ser, Elsriede, geb. Man- 
tbtib von hier« und die Händlerim 
sriihere Masseuse Clara Schulz, sep. 
Kretorsly, aus Berlin, wegen Ab- 
treidung von Leibessxucht verhandelt. 
Aus Grund des Wahrspruches der Ge- 
schworenen, welche de Schall-fragen 
verneinten, wurden die Angeklagten 
freigesprochen 

Alt - Schlatt-e. — Hier ent- 
stand durch Flugseuer aus dein 
Schornstein des Wohnt-aus« des 
Bauerhvssbesihers Richard Witt ein 
solamichwerer Brand· Das Feuer 
gewann wegen den-seien Sirt-Weber 
und der starken hihe eine große Aus- 
dehnuan Einiges Vielz namentlich 
Sei-weine, sind mitverbrannt. 

Greisswald. — Die philoso-» 
bisch- Iatultät der en Univer- 

stät dat dem Matt-mai see pro es- 
sr The-der Spieler in Potsdanr s 

statuten deitgåitudinlFindi iidiörsgtndb M im c e- 

deriehr Les Hceiaes Feur Dotterer- 
tten, die tin Jahre 1848 in Oreisss 
void stattfand- 

MM H 

Posen — Ein aus Posen starrt-» 
wen-der Privatdozent Dr. StefanI 
sznstt der un der Metauer 
Universität seine Lehrthiitigteit qui- 
Ibte, isft vor einikersze Zeit auf einer 
Ctvdtenreife in A den plöslich gestor-. 

kAdelnarn — In der Nacht 
wurde der Wirth Knsimtr Mof aus 
Kaezuren auf seinem Stallboden er- 

hängt vorgefunden. 
« 

Damens-. —- Dem Luni-brief- 
ttiiger Karl Schickt-Mai in Damerqu 
ift die Genehmngung ertsheilt worden, 
fortan den Familiennamen Scharff 
zu führen. 

Erin. —- Jn Zurawia bei Ein 
ist der Oberschweizer Rutcher durch 
einen Ballen getödtet worden. 

Koschmim —- Bei dem Königs-" 
schießen errang die Königswiirde 
Gasmeifter Becken 

Mr FOR-Missouri- 
Altona. —- Der Jnspettor der 

siädtischen Atmenanftalt in Osdorf, 
Herr Schütt, eine in der ganzen Pro- 
vinz bekannte und beliebte Persönlich- 
keit, feierte kürzlich sein 25jiihriges 
Dirnstiubiläum. 

Brolstedt. — Hier will man 

jetzt, nachdem man bisher von der Er- 
richtung einer elektrischen Centrale der 
Kosten wegen immer wieder Abstand 
genommen hatte, sich der geplanten 
elektrischen Ueberlandcentrale aufdem 
fiskalischen Moor zwischen Bimiihlen, 
Weide und hasenmoor anschließen. 

Eckernsiirdr. — Ein Groß- 
seuer auf dem Gutdhose Waabshof 
iam in dein zur Mit leeren Kuhhause 
unsd gleich-zeitig in einer Scheune um 

Ausdrucks und ist wohl aus Brand if- 
tung guriickzufiihrew Jn kürzesier 
Zeit war der ganze prächtige hos ein 
glühender Trümmerhaufen Der an- 

gerichtete Schaden ist sehr groß. 
Provis- Echtes-m 

Breslau —- Die Wahl des 
Zweiten Bürgermeisters Dr. Wagner 
in Jena ist zum besoldeten Stadtkath 
der Stadt Breslau fiir die Amts-« 
dauer von 12 Jahren bestätigt wor- 
ken. 

Der 19jährige Friedrich Ephraiin. 
der in München studirt. schrieb sei- 
nem in Breslau wohnenden Vater, 
Tr. Ephraim, dasz er nach Wien rei- 
se, hier einige vergnügte Tage verlei- 
ten und dann Selbiimord begehen 
wolle. Arn is. Juli ist er von Mün- 
chen nach Wien gefahren und wird 
seitdem vermißt. 

Beuihem O. S. —- Vor der. 
Ferienstraslammer standen die Brü- 
der Johann. Stanislaus und Alois 
Swintel, sowie der Grubenarbeiter 
Jeichombet wegen Körperverlegung 
und Widerstandes gegen die Staats- 
gewalt· Sie hatten im Dezember 
o. J. den Bergmann Kozy- weil die- 
ser einige Tage vorher einem Poli- 
zeibeamten bei der Sistirung eines 
der drei Brüder behilflich gewesen« 
war, schwer verletzt und dann den 
einschreitenden Polizeibeamten that- 
lich Widerstand entgegengesetii. Das- 
Urtheil lautete gegen Johann Swin-j 
tei aus flins Jahre Zuchthaus. Seine: 
Brüde- Sianisnaus mai Ali-is esps hielten ein Fahr sechs Monate bezw. 
neun Monate unsd Jefchornbet ein 
Jahr Gefängniß- 
Its-ist Zwist us ist-me- ; 
halberstadt. —- Der Kaus-l 

mann Böhme von hier wurde wegen 
versuchter Iödtnng seiner Familiel 
unter Zubilligung rniivernder Um-» 

stänittre zu 1 Jahr Gefängniß verur- 
t i 

Lanaensalzm —— Stadtrath 
und Stadtiiltester Schritten der den 
städtischen Colleaien 45 Jahre unun- 

terbrochen angehört hatte, legte seine 
stiidtischen Ehreniimter nieder. 

Miicheln. —- Oelonornierath 
Bathe in Branderoda sauste siir an- 

nähernd eine halbe Million Mart von 
einer hallisen Banisirma das Ritter- 
gut Poserna bei Weißeniels. 

Erst-en — Nach der Schwarze- 
richtsverhandlnng, in der die Pfah- 
rige ledige Wally Liborius wegen Et- 
mordunq ihres 21x53jiihrigen Söhn- 
chens zum Tode verurtheilt wurde, 
hatten die Geschworenen mit dem Er- 

ssten Staatsanwalt Wippert eine Be- 
ssprechung in der man übereinkom, 

siir die Verurtheilte ein Gnadenar- 
such beim Könige einzureichen. 

i Mühlfausern —- Ein 25jiih- 
l riger Stra gesanaener Karl Hesse von 

shier wars sich aus dem danktbahnhoi 
; in Gera, als er von Hof nach dem Ar- 

beitshanse in Zeits transportirtwer- 
den sollte, vor einen einlausenden Ei- 
senbahnzug. Der Civiltransporteue 
Ritdel wollte dies verhindern. Beide 

geriethen unter die Räder nnd wur- 
en aus der Stelle getödtet 
Nenhaldensleben — Jn- 

sol e der von der Stadtverordneten- 
ver annnlung getroffenen Wahl ist 
der bisherige unbesoldete Beigeardi 
nete Wilhelm Borgwadt als besoldeter 
Beigrotmeter (3weiter Bürgermei- 

Ltey der Stadt Neuhaldensleben siir 
e gesetzliche Amtsdauer von 12 Jah- 

ren beitiitigt worden. 
Schönheit —- Der Direktor 

des Speditions- und Elbschissfahrtis 
stontorö, Aktien-Gesellschaft vorm. C. 

siistsche, Stadtratlk Ostar Wandel, 
deging die 40. Wederiehr des Ta- 
sC an dem er zum Leiter des Unter- 
nehmens bestellt wurde. 

IMMII m Mitte-· 
Eiherseld.—Bei der Vor- 

Ierrden der Ortsgruppe Elberield 
Vaterlandischen Frauenvetetnh 

seau.Beigeordneter tin-ali- Ader , 

itas von der Kaierin ein vra wollee 
Luni intt der estinnnnng en, ihn 

Ecuf m Im ver kaut-ins Maria 
Dörin, der tiirl ch verstorbenen 
E langjii eigen Schri tfiihrerin desVev 
ein-, niederzulegen. E Der Klempner Käpper von hier, 
der seit acht Tagen ohne Arbeit war-, 
f nahm sich dies so zu Herzen da er 

Eaui der zweiten Etage seiner oh- 
E nung sprang. 
E beißen bei Mülheim-R1phr. 
Das groe Bauerngehösi des Lan-d; 
Ewlirths eimann wurde vollständig 
Eei sichert. Ketten — Der Ackerer eter 
ETrasdorss dahier wurde zumSch edss 
; mann und der Ackerer Franz Stein- 
iort zu seine-n Stellvertreter für den 
Schiedsmannbezirt Jtter-Holtenhau- 
sen- Himmefaeist auf die Dauer von 

ZJahren gewählt. E Kaisergwerth. —- Dem be- 
rittenen Gendarntevie Mänmeifteer 
Hermann Buche wurde das Allge- 
meine Ehrenzeichen verliehen. 

Lanaenfeld.——Mit den Wor- 
ten: »Sol! ich Dich mal schießen?« 
legte der 12jährige Sohn der Fami- 
lie Meier auf seine 14jiihrige Schwe- 

.iter an. Die Salondiichsie entlud 
sich und mit einer schweren Verletzung 
brach das Mädchen zufammen. Kurz 
nach Einlieferung in’s Mülheimer 
Krankenhaus ift es qeftorben. Die 
Kugel war durch den Magen gedrun- 
gen. 

sei-tu s W m Bausch-its 
Eimbeckhausen. — Kürzlich 

wurde in unserem Orte das diesjiihs 
rige Gan - Turnfest des Deistergauet 
gefeiert. Außer den 16 Turm-erei- 

« 

nen, welche zum Deistergau gehören, 
Gaben auch noch einige Vereine vorn 

LeinesWeserGau theilgenommen. Die 
Gemeinde Eimbeckhausen verband mit 
dieser Feier gleichzeitig ihr alle zwei 
Jahre zu seierndeö Vollstesi. 

G ö t t in ge n. —- Superintendent 
D. Steinmetz hier beging unliingst 
sein 50jiihriges Amtsjubiliium. 

Luttringhausen. —- Bei 
der kürzlich stattgefundenen Kirchen- 
vorstandswabl wurde der bisherige 
Ritchenvorsteber h. Hesse wiederer- 
wöhlt und an Stelle des ausscheidem 
den Bergmsnns Schröder der An- 
bauer Friedrich Hulle erwählt. 

O B n a b r ii ei. —- Die Filiallirche 
der Katharinenkirche, die Lutherlirche, 
die nach den Pläne-n des Architelten 
Börgemann- Hannover errichtet wird, 
schreitet im Bau schnell vorwärts. 
Fär die Einweihung ist der Herbst 
1909 in Aussicht genommen. Dach 
und Thurm sollen noch in diesem 
Jahre eingedeett werden. 

Schöningen. — Beim Spielen 
mit Streichhölzern brachte sich das 
Siihnchen des Mollereibesitzers Her- 
mann dahier mehrere Brandwunden 
dei, an deren Folgen das bedauerns- 

Ewerthe Kind nach kurzem Leiden ge- 
sterben ist. 

MWP 
Gallin. —- Das früher Erb- 

pächter Brockmann’sche Ehepaar, das 
nach dem Verlauf feiner Esel-pocht- 
hufe seinen Wohnsitz nach Ludwige-- 
luft verlegte, feierte in Gallin im 
Kreise seiner Bekannten das Fest der 
goldenen Hochzeit 

Krakow. —- Hier wurde der Se- 
nator Taegtow zur lehten Ruhe be- 
stattet. Herr Taegtow, der im Alter 
von 80 Jahren stand, war 35 Jahre 
Senator unserer Stadt und hat sich 
um das hiesi e Kammerwefen sehr 
verdient gema t. 

Malchin. — Auf dem ersten 
Köniaschufztage errang die Königs- 
wiirde Schneidermeister Was-mund. 

Oben-ed 
Ol«den«burg. — Seine Ein- 

berufung als Steuer- und Poli ei- 
beamter für das Schutzgebiet in Süd- 
westafrika hat der Vizefeldwebel 
Franken der 6. Kompagnie des Ol- 
dendurger JnfanterieMegiments er- 

halten. 
Messparufladt 

D a r m st a d t. —- Oscar Matze»lt, 
Inhaber der Firma Georg Wilh. Wei- 
dig Nachf» Delikatessenhandlung, ist 
zum hoflieferanten ernannt worden. 

Hier erschoß sich der in der Kle- 
mensstraße wohnende Zimmermeister 
Meß. 

G r ii n b e r g. —- Das Ehrenzeichen 
für Mitglieder freiwilliger Feuerweh- 
ren wurde verliehen dem Otto Robert 
zu Grünberg. 

L a u d e n b a ch. —- Der 19jiihrige 
Dienftknecht Peter Schuster von Rim- 
bach wurde wegen Verbrechens gegen 
Paragr. 176 Abs. 8 und der Bruder 
des betr. Mädchens wegen Verbrechens 
gegen Paras. 173 verhaften 

seien-Hafen 
K a s s e l. —- Wegen Veruntreunng 

erhängte sich der Schneidermeister 
Cramer. Er war der langjährige 
Kassirer der Ortskrantenkafse und 
Aufsichtsrath einer Darlehenskaffr. 

Amtsrichter Benneche in Franken- 
berg, Bezirk Cafsel, wurde nach Sens- 
berg versehn 

Frankfurt a. M. — Seit der 
legten Volksziihlung hat sich Frank- 
furt um die Einwohner-Habt einer klei- 
nen Stadtgemeinde vergrößert, näm- 
lich um rund 20,000. Wie das fta- 
tistische Amt bekannt giebt, zählen wir 
ietzt 258,000 Einwohner. 

Gelnhauferr. —- Der Stein- 
hauer Friedr. Giinther in Noth 
machte feinem Leben durch Erhängen 
ein Ende. 

W Mit-. 
Dresden. — Der in Pieschen, 

Torgauer Straße so, wohnhafte Pri- 

vatus Gotthiis Hirsch be ing in setteii 
äu Frische sein-en achtzig en Geburts- 

g- 
Bausem — Dem sotenmeifler 

beim Landgeticht Bauten Trodier ist 
bei seinem Ueberteitt in den Ruhe- 
siand die Krone zum Ebrenkreuze ver- 

liehen war-n »denn rsdors —Dem Bahn- 
tsärter Rotbe in Hennerddors wurde 
für Rettung eines Ziährigen Knaben 
vom Tode des Eririntens eine Geld- 
belohnung bewilligt. 

Schutt-its —Bei dem Gewit- 
ier schlug der Blib in die Scheune 
des Gutsbesitzers Fröhnert in Hohn- 
dvtf Beim Reiten von Ackergerä- 
then isi der Wjöhrige Sohn des Be- i 

sitzers mit verbrannt. s 
L a nie r b a ch. —- Kiitzlich ist das! 

aus Wohnhaus, Schmiede, Stall unds Scheune bestehende Anweien des 
Schmiedemeisiers Hunger durch eint 

Feuer vollständig eingeäscberi wor- 
en 

Leipzig. — Der Oberamt-stich- 
iet Oberjustizrath v Diesiau in Leip- 
zia ist aus sein Ansuchen unter Ver- s 
leibuna des Titels und Ranaes einess 
Geh Justizraths in den Ruhestands versetzt worden. 

L e U b n i ist-Hier machte der erst 
im 15. Lebensjahre stehende Former- ( 

lehrlinq K. Mai seinem Leben durch Erhänaen ein Ende s 
Ostro. —— Ihr aoldenes Chem- 

lnläum feierte in Ostro die Jakob! 
Simanl’schen Ehelente. 

Blasen-itz. —- Der Wirkl. Geh. 
Rath und deutsche Gesandte a. D. 
Freiherr v. Waecker - Gotter hat der 
Gemeinde Blasen-is letzttvillig 100,- 
000 Mark vermacht, die später zur 
Errichtung einer wohlthätigen Stif- 
tung verwendet werden sollen. 

Breitenbach. — Hier wurde 
dirs G. Kiihler’sche Anwesen durch den 
Blitz in Asche gelegt. 

Chursdorf. —- Das 18 Jahre 
alte Dienstmädchen Wittig in Churs- 
dorf hat sich im Teiche ihres Dienst- 
herrn ertränkt. 

günster Hain-w 
M ii n ch e n. —- Der praktizirende 

Arzt Dr. Hans Hofbtücll aus Pasing, 
der sich Ende März vor der 2. Straf- 
kammer des Landgerichts München l 
weaen Wuchers zu verantworten hat- 
te, ginq flüchtig, ohne das auf 3 Mo- 
nate Gefängniß und 450 Mart Geld- 
strafe lauten-de Urtheil abzuwarten. 
Man vermuthete ihn in der Schweiz, 
wo er früher schon das Fernheilver- 
fahren betrieben hatte. Kürzlich nun 

stellte sich Dr. Hofbrücll selbst im Po- 
lizeidireltionsgebäudr. Die Statsan- 
waltschaft hat gean ihn wean seiner 
Aussage im Prozesse des Rittmeisterss 
Frhrn v. Horn Anklage wegen Mei-- 
neids erhoben. 

A u g b Z b u r g. —- Kiirzlich stürz-« 
te in der Nähe von Kaufbeuren der 
aus Augöbura vom Aushebungsge- 
schiist zuriicttehrende Retrnt Karl 
Schreiber von Friesenhofen bei dem 
Versuche, seinen vom Winde fortge- 
wehten Hut zu erhaschen, von der 
Platsorrn einer- Wagens ab und erlitt 
schwere Verletzungen. 

Aschaffenburg « Hier ist 
aus Furcht vor Strafe das 11 Jahre 
alte Mädchen Anna Metz in den Main 
aesvnungen Fischer brachten das 
schon bewußtlose Kind aufs Trockne 
Die Wiederbelebrtngsversuche hattent 
Erfolg. ; 

Meint-sakr— 
S pe h e r. — Die hiesige Polizei 

hat eine Diebesbande ermittelt, die in 
der letzten Zeit die ganze Umgegend 
unsicher gemacht hat- 

Freinsheim —-—Jn der Wirth- 
schaft von Wittwe Konrad Kirchner 
bildete sich kürzlich ein neuer Milliar- 
verein »Wafsenbriider«, dem bereits 
70 Mitglieder beitraten. 

Kaiserslautern.——Fiir Kai- 
serslautern ist ein Jugendgerichtshof in 
Aussicht genommen. 

L a n d a u. -——— Als kürzlich der le- 
dige, 28 Jahre alte Fuhrtnecht Wil- 
helm hieb von Jlbesheim, der bei dem 
LaLndauer Kalt- und Ziegeltoerl in 
Diensten stand, von Jlbesheirn kom- 
mend leer hierher fuhr, fiel er vm Wa- 
gen herunter. Hieb wurde unmittelbar 
daraus, in einer Blutlache liegend, aus 
der Straße hinter Arzheim todt aufge- 
fanden. 

Hättst-ich Yürttemsersp 
Stuttgart — Der Tod ränmt 

gegenwärtig in erschreckender Weise 
unter der Stuttgarter Gelehrtenwelt 
aus. Kaum ist der im Alter von 51 
Jahren verstorbene Oberstudienrath 
Dr. Staigmiiller beerdigt, wird be- 

kannt, daß Oberftudienrath Dr. Reisf, 
53 Jahre alt, und Professor Emil 
Kollet von der Technischen Hochschule, 
56 Jahre alt, verschieden sind. 

Baiersbronn. — Jn Schön- 
miinz wurde das Wohnhaus des Weg- 
wartö Volz durch Feuer zerstört. 

Livtingen. — Der 64 Jahre 
alte verheirathete Taglöhner Stesan 
Gaßner wurde von einem größeren 
Erdrutsch überrascht und getödtet. 

Mehrstetten. —- Der in den 
20ee Jahren stehende Sohn des 
Hirschtoirths Maier in Mehrstetten 
stürzte bei der Heimsahrt von einer 
Hochzeit so unglücklich mit seinem 
Rad, daß er den erhaltenen Ver- 
lehungen erlegen ist. 

R e u t l i n g e n. —- Der Ist-jährige 
Monteur Schreitoeiß ist in der Fabrik 
von Ulrich Gminder schwer verbrtiht 
worden. 

Bopfingen — Eine seit länge- 
rer Zeit wesen Geisieitrantheit im hie- 

sigen Spital weilende Frau nat-read 
has hat sich in den Abort gestürzt Und 
dort den Tod gefunden. 

Crailsheinn —- Dad 90. Le- 
bensjahr vollendete die Schuhmacher- 
nieisters-Wittwe Frau Christine Bar- 
telmeß hier in körperlicher und geisti- 
ger Frische. 

Ortsstntmtw 
Karlsruhe. —- Der Leibarzt 

des verstorbenen Großherzogs, Geh- 
Hofrath, Hofarzt Professor Dr. Max 
Dreßler, ist laut amtlicher Mittw- 
lung, seinem Ansuchen entsprechend, 
unter besonderer Anerkennung seiner 
Verdienste, in den Ruhestand ver- 

setzt worden. 
M o sba ch: — Der 68 Jahre al- 

te, frühere Bahntvart Philipp Baltha 
sat-Kipxik)0n in Neckarelz, der an dem 
foigenfchweren Zusammenstoße eines 
Schnellztsaes mit einer Viktoriachai se 
die Schuld trägt und deswegen zu 
drei Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden war hatte ein Gnadengefnch 
an den Großizerzog eingereicht, das 
aber nicht qewahrt wurde. 

Offenburg. — Die Ehefrau 
des Zahntechniterö August Glatt kam 
mit einer Spiritusflasche dem Gas- 
licht zu nahe. Die Flasche explodtrte 
und Frau Glatt stand sofort in hel- 
len Flammen. Sie erlitt so schreck- 
liche Brandwunden, daß noch in der 
Nacht der Tod eintrat. 

Bruchsal. —- Jn dem Moment,» 
als der 58 Jahre alte Gepäckarbeiteo 
Schönberger aus Stetsield im hiesigen 
Bahnhos das Geleise überschreiten 
wollte, wurde er von dem Eilzug liber- 
fahren und getödtet. 

D o g e r n. — Beim Baden ertrank 
der 60 Jahre alte Privatier Edi, frü- 
herer Besitzer des Stiegtvirthshausesl 
in Unteralpsen. Ebi war mit den 
Füßen in Schlingpflanzen gerathen] 
und kam unter Wasser, ehe Hülfe zur- 
Stelle war. 

ckfss«MpUUs-Is 

Altha ann. —- Eine theure Ali-( 
tomobilsahrt hat derDireltorSchlucks 
von Jsenheim gemacht. Er hatte den; 
Ort so schnell durchfahren, daß er diej 
Frau Sifferlen überrannte, so daßl 
diese theilweise erwerbsunfiihsig ist.l 
Er hat der Befchädigten jetzt 400 MH 
für Arzt- und Arzneikosten, sowie( 
eine,lebensliinglicde Rente Von mo- 

natltch 10 Mart anbieten lassen. 
B i schhe i m. — Beim Baden er- 

trunten ist der 17:jährige Klempnen 
lehrltna Johann Kieffen Wahr- 
scheinlich hat er im Wasser einen 
Schlag bekommen: er beging die Un- 
vorsichtigteit, sofort nach dem Essens 
zu baden. » s 

C o l m a r. —- P«olizei-Jnspeltor 
Dresler tritt rnit dem 1. Ottober in« 

»den Nuhestand und hat sich bereits 
beurlauben lassen. Wie man htt, 
will er sich in Woippy sbei Metz) 
niederlassen. wo er eine Besißung hat. 

Der seitherige Bürgermeister, der 
bollsparteiliche Landansschußabge-s 
ordnete Blumenthal wurde mit» 
sämmtlichen anwesenden 31 Stim-! 
men wiederermählt. 

! 
Freie Städte s 

Liibeck. — Die Unsitte, Petru- 
leum auf die offene Herdslamme zu 
gießen, hat in Herrenwnl ein Men- 
schenleben gefordert. Der Arbeiter 
Riemann vom Hochosenwerl goßj 
Morgens beim Kasseelochen Betre- 
leum aus einer Kanne in den Ofen 
Die Kanne explodirte und Riemann 
wurde von dem brennenden Oel ge- 
troffen. Er erlitt hierbei trotz soforti- 
ger Hülfe durch andere Arbeiter io 
schwere Brandwunden, daß er noch 
vor Ankunft eines Arztes verstarb. 

zumuan 
L u x e m b u r g. —- Kiirzlich wur- 

de unserem Landsmann, dem Landes- 

Aus der Künstlern-stig. 

»Na, Freundchm wie ich höre, bist du jetzt» sehr häufig auf der Börse 
zu sehen. Machst du auch schon in Wetthpameren?« 

»Ach nein, altes Haus ich habe nur für den neugeadejfen Bankm 
Goldsteln eine Anzahl Uhmnbilder zu malen, und da mach’ ich dots Phy- 
siognomieftudien.« 

geologen Bedgtath Dr. van Wert-etc it 
Straßburg, der Rothe Adlerotden is- 
Klasse verliehen. 

Dietirch.——Jnder htesigensth 
gelfabrit wurde der Arbeiter W. Stif- 
fen von dem Transmissionsrade einer 
Maschine erfaßt. Der Unglückltche 
wurde imBogen herumgeschleudert und 
sofort getödtet. 

Weis-Zutun· 
W i«e n. — Der neunjährige Schul- 

lnabe Otto Czertoenta stürzte ober- 
halb der Kaiser-Franz-Josef-Britcke 
bei Auffangen von Holzstitcken in dte 
Donau. Schiffmann Julius Flor 
sprang dem Knaben, der in der höch- 
sten Gefahr schwebte, zu ertrinten, nach 
und rettete ihn mit eigener Lebensge- 
fahr aus den Fluthen. 

K i e r l i n g s. -— Es ist hietsekbjt 
die Jngenieursgattin Frau Melame 
Zasvischm gebotene Kultu, im 23. 
Lebensjahre verschieden. Die Verstor- 
bene war eine Tochter des Direktotö 
Robert E. W. Kultu. 

L i b u s chin. — Der Gemeine-e- 

sekretär J. N. C. Hiavae inLibuschin 
hat Geimindeaelder veruntreut und 
sich dann aeflüchtet. Nach dem bis- 
herigen Eraebniß der Kassenstvntri- 
runa beträgt das Manto an nahezu 
hunderttausend Kronen. Gegen den 
flüchtigen Gemeindesetretär wurde 
ein Steckbrief erlassen. 

P r a g. — Der 28jährige Gärtner 
Josef Pokorny aus Wien hat sich in 
selbstmördischer Absicht angeschossen 
und wurde in tödtlich verletztem Zu- 
stande in’s Krankenhaus geschafft. 

B r z e c z a n y. —- Der 412jährige 
Postexpedient Joses Jurkietviez ist ver-- 

schwanden Er ist verdächtig, 10,- 
000 Kronen Amtsgetder unterschlas 
gen zu haben. 

FOUN- 
Basel. » Das Schwurgericht 

verhänqte über »die sechsunddreißig- jährige Fabritarbeiterin There.e 
Gimbel, die ihr Kind erdrosselt hatte, 
das zulässige Strafrninimnm von 
Drei Jahren Zuchthaus. 

Viel· —- Beim Kirschenpsliiden 
säel in Epsach der 70jährige Lan-d- 
wirth Struchen vom Baume, da ein 
Fuhrwerk ihm die Leiter umstieß. 
Er fiel so unglücklich, daß er bald 
daraus starb. 

Lausanne. —- Biktor Leiste- 
res, der Bruder von Charles Bessie- 
res, der im Jahre 1902 der Ge- 
meinde Lausanne 500.000 Fr. ver- 

macht hatte für den Bau einer 
Brücke in der Stadt, hat der Stadt 
Lausanne 50,000 Fr. zum Geschenke 
gemacht unter der Bedingung, daß 
die Arbeiten an der Brücke inner- 
halb sechs Monaten in Angrisf ge- 
nommen werden. 

Thomas A. Edixon will nun auchv 
unter die Luftfchif er gehen. Da er 

aber bereits erklärt hat, er sehne sich 
nach Ruhe, wird er es jedenfalls ande- 
ren überlassen, seine Erfindung aus- 

zuprobieren. 
sit Ik III 

Größe-re Nachfrage nach Diamanten 
von Amerika aus, wird aus London 
gemeldet. Na, Gott sei Dant: da wär 
die »allgemeine Profperitiit« ja wieder 
itn Anzug? 

si- Sit sit 

Auch die verschiedenen Theaternniers 
nehmer stehen im Begriff, einen Trust 
zu bilden. Wer in Zukunft feine 
Kunstgenüsse in regelmäßigen Dosen 
zu sich nehmen will, der kann sich auf 
eine gewisse Gleichmäßigkeit der Preise 
gefaßt machen, die aber eine aufsteigen- 
de Tendenz bekundet. 

se se se- 

Jn 800 Wohnungen, die in Kansas 
City amtlich in Augenschein genom- 
men wurden, fanden sich nur acht Ba- 
dervannen Kansas ist eben das Jdeal 
der Trockenheit. 


